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Freitag, den 21. November 1856. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Ernſt Wilh. Weißbach, Maurerpol. u. Hause 
beſ. allh., u. Frn. Joh. Ebriſt. geb. Zeppner, S., geb. d. 25. Oct., 
get. d. 13. Nov., Ernſt Herm. — 2) Grm. Perey . v. Löſecke, 
Königl. Hannoverſchen Capitain a. D., u. Frn. Henr. Grace Wilhelm. 
geb. Bärkling, T., geb. d. 6. Octbr., get. d. 16. Nov., Adele Chart. 
Dit. Wilh. Adolph Rob. Klameth, Schneider allb., 


Jeannette. — 3) N N * 8 
u. Frn. Marie Roſine geb. Richter, S., geb. d. 21. Oct., get. d. 16. 
Nov., Adolph Guſt. Max. — 4) Joh. Gtlieb. Feſt, Eiſenbahnarbeit. 


allh., u. Fru. Anna Roſine Rahel geb. Heinke, S., geb. d. 23. Oct., 
get. d. 10. Nov., Ernſt Wilh. — 5) Hrn. Joh. Karl Hentſchke, Tuch⸗ 
appret. allh., u. Fru. Jul. Wilh. Agnes geb. Moſig, T., geb. d. 24. 
Oet., get. d. 16. Novbr., Helene Agnes. — 6) Mſtr. Goubelf Julius 
Wetzolt, Seiler u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Frieder. Emilie Louife 
geb. Küſtner, S, geb. d. 27. Oet., get. d. 16. Nov., Louis Paul. — 
7) Aug. Traug. Stephan, Inw. allb., u. Fru. Chriſt. Wilhelm, geb. 
Hänel, T., geb. d. k., get. d. 16. Nov., Marie Roſalie. — 8) m, 
Karl Theod. Thieme, Privat- Secret. allh., u. Frn. Joh. Karol. geb. 
Jacob, S, geb. den 1., get. den 16. Nov., Paul Vruno Curt. — 9) 
Aug. Adolph Nigke, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Roſ 


geb. Lehmann, S., eb. d. 2., get. d. 16. Nov., Guſtav Adolph. — 
10) Hrn. Anton Aug. Reich, Maler allb., u. Fru. Minna Gottbulde 
geb. Mattner, T., geb. d. 5., get. d. 16. Nov., Martha Gotth. Emilie. 


— 11) Friedr. Emil Hartmann, Maurergeſ. allh., u. Fru. Marie Aug. 
geb. Rauh, S., todgeb. d. 9. Nov. 

Getraut. 1) Joh. Ernſt Wilh. Nicolmann, in Dienſt. allh., 
u. Joh. Chriſt. Karol. Fliegel, Joh. Karl Fliegel's, Gärtn. in Logau, 
ehel. einz. T., getr. d. 10. Nov. in Haugsdorf. — 2) Job. Karl Traug. 
Sentſchel, Tagearb. allh., u. Igfr. Joh. Frieder. Poſſelt, weil. Joh. 
David Poſſelt's, Gärtn. zu Hochkirch, nachgel. ebel. fünfte T., getr. 
d. 17, Nov. — 3) Joh. Karl Chriſt. Runge, Inw. allh., u. Karoline 
Erneſt. Hoffmann, weil. Joh. Joſeph Hoffmann's, Maurergeſ. zu Rei⸗ 
chenbach O.⸗L., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 17. Nov. 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. Louiſe Bergmann geb. Gericke, weil. 


Mſtr. Chriſt. Friedr. Bergmann's, Tuchfabrik. in Croſſen, Wtwe., geſt. 
d. 9. Nov., alt 88 J. 4 M. 11 T. u 2) Fr. Chriſt. Doroth. Neu⸗ 
mann geb. Tobias, weil. Hrn. Joh. Traug. Neumann's, gew. brauber. 
B. u. Tuchfabrik. allh, Witwen, geſt. d. 10. Nov., alt 82 J. 4 M. 
28 T. — 3) Fr. Joh. Chriſt. Reigber geb. Berthold, Joh. Gottlieb 
Reigber's, Inw. allh., Ehegatt., geſt. d. 13. Nov, alt 74 J. — 4) 
Fr. Marie Eliſabeth Schubert geb. Keller, Joh. Georg Schubert's, In⸗ 
wohn. allh., Ebegatt., geſt. d. 8. Nov., alt 71 J. — 5) Mſtr. Cas⸗ 
par Wilh. Kahle, Drechsl. allh., geſt d. 6. Nov., alt 68 J. 9 T. — 
6) Mſtr. Gtlieb. Wilh. Tiſchaſchel, Tuchm. allh., geſt. d. 7. Novbr., 
alt 67 J. 7 M. 17 T. — 7) Fr. Marie Gott. Mattner geb. Hübler, 
Die. Joh. Georg Mattner's, Schneid. allh., Ehegatt., geſt. d. 5. Nov., 
alt 67 J. 2 M. 27 T. — 8) Fr. Henr. Karol. Bürger geb. Bucher, 
Joh. Georg Bürger's, Juw. allh., Ehegatt., geſt. d. 1. Nov., alt 63 
I. 9. M. 5 T. — 9) Chriſt. Roſine Lücke, weil. Mir. Joh. Samuel 
Lücke's, Tuchm. allh., u. weil. Frn. Roſine geb. Rempel, T., geſt. d. 
12. Nov., alt 60 J. 11 T. — 10) Joh. Georg Schütze, Inw. allh., 
geſt. d. 6. Nov., alt 48 J. — 11) Or. Friedr. Wilh. Rudolph Aug. 
Kuntze, Doct. der Pbiloſ. u. Oberl. an der höhern Bürgerſch. allh., geſt. 
d. 6. Nov., alt 35 J. 11 M. 5 T. — 12) Fr. Joh. Roſine Dittrich 
geb. Wiedemann, Joh. Gtlieb. Dittrich's, Eiſenbahnarb. allh., Ehegatk, 
geſt. d. 10. Nov., alt 35 J. II M. 5 T. — 13) Job. Karl Anguſt 
Schubert, Stadtgartenbeſ. allh., geſt. d. 10, Nov., alt 31 J. 9 Mon. 
8 T. — 14) Hrn. Friedr. Wilh. Hilbert's, Lehr. u. Hausvat. an der 
Beſſerungs-Anſt. für ſittlich-verwahrl. Kinder, u. Fru. Frieder. Charl. 
Wilhelm. Ida geb. Galle, S., Joh. Friedr. Nathanael, geſt. d. 12. 
Nov, alt 2 J. 8 M. 7 T. — 15) Ernſt Friedr. Buchwald's, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Fru. Marie Anna Roſine geb. Sucker, S., Robert 
Paul, geſt. d. 8. Nov., alt 1 J. 9 Mon. 26 T. — 16) Miſtr. Ernſt 
Wilh. Zinke's, Schubm. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Amalie geb. Mar⸗ 
tin, S., Paul Richard, geſt. d. 6. Nov., alt 1 M. 18 T. — 17) Karl 
Aug. Alexand. Latſch's, Maurergeſ. allh., u. Ben. Joh. Chriſt. Rahel 
geb. Oſche, S., Paul Hugo, geſt. d. 10. Nov., alt 1 M. 16 T 
18) Aug. Pietſch's, Reſtgutsbeſ. in Ober-Moys, u. Frn. Joh. Dor. 
geb. Henkel, S., Ernſt Hermann, geſt. d. 8. Nov. alt 11 T. 


Publikationsblatt. 


1493) Bekanntmachung. 


Nachſtehende Beſtimmungen der Polizei-Verordnung vom 
6. Mai 1852 


l 1. Jeder Haus-Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter 
iſt verpflichtet, bei eintretender Glätte auf dem Trottoir längs 
des Hauſes Sand, Aſche oder Sägeſpähne zu ſtreuen, das 
im Straßengerinne entſtandene Eis aufzuhacken und zu be⸗ 
ſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, 
ſo weit er dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden 
iſt, wegzufahren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewär⸗ 
tigen, daß dies von Polizeiwegen im Executionswege auf 
ihre Koſten bewirkt werden würde. 


2. Mit Geldbuße von Zehn Silbergroſchen bis zu Zwan⸗ 
zig Thalern und im Fall des Unvermögens mit verhält⸗ 
nißmäßigem Gefängniß wird nach § 344. des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft: 
wer Schnee und Eis von den Dächern oder aus den 
Fenſtern auf die Straße wirft, 
wer Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thür 
oder ſonſt auf das Pflaſter ausgießt, 
wer mit Schlitten ohne feſte Deichſel oder ohne Ges 
läute oder ohne Schelle fährt, oder 
wer auf Straßen oder Plätzen übermäßig ſchnell fährt 
oder reitet. 


3. Das Schleifefahren und das fogenannte Kaſcheln auf 
den zum Abs und Zugang des Publikums beſtimmten Stra⸗ 
ßen und Plätzen iſt gänzlich verboten. Eltern, Lehrherren 
und Erzieher bleiben hierbei zur Beaufſichtigung ihrer Kin⸗ 
der, Lehrlinge und Pflegebefohlenen verpflichtet und ſind 
bei 10 Sgr. bis 3 Thlr. Strafe dafür verantwortlich, daß 
dieſe nicht dem Verbote entgegen handeln. 


4. Das Knallen auf den Straßen und Plätzen mit lan⸗ 
gen Schlittenpeitfchen iſt bei 1 bis 3 Thlr. Strafe unterfagt. 
werden hiermit zur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 19. November 1856. 
Die Polizei- Verwaltung. 


1486] Indem wir hiermit bekannt machen, daß die Sub⸗ 
ſeriptionsliſten zur Zeichnung freiwilliger Armenunterſtützungs⸗ 
Beiträge für das Jahr 1857 alsbald cireuliren werden, er⸗ 
ſuchen wir die hochachtbare Einwohnerſchaft, ihre Beiträge 
in dieſe Liſten gefälligſt zu verzeichnen. Wir geben hierbei 
der begründeten Erwartung Raum, daß beſonders Diejeni⸗ 
gen, denen ihre Verhältniſſe die Betheiligung mit einem reiche 
lichen Beitrage geſtatten, dieſe Veranlaſſung zur Mildthätig⸗ 
keit nicht werden vorüber gehen laſſen, zumal ihnen die ge⸗ 
wiſſenhafteſte Verwendung ihrer Spenden verbürgt iſt. 

Görlitz, den 17. November 1856. 
Der Magiſtrat. 


Tagesordnung für die Stadtverordneten Sitzung 
Freitag, den 21. November, Nachm. 4 Uhr. 

1) Niederlaſſungen. — 2) Anzeige von der erfolgten 
allerhöchſten Beſtätigung der Wahl des Herrn Juſtizrath ze. 
Sattig zum erſten Bürgermeiſter. — 3) Rechnung der 
ſtädtiſchen Serviskaſſe pro 1855 zur Decharge. — 4) Bes 
willigung der Koſten zur Beſchaffung der für das neue Schul⸗ 
haus noch erforderlichen Utenſilien. — 5) Dankſchreiben des 
Herrn Bau-Aſſiſtenten Scholz. — 6) Geſuch der verwittw. 
Frau Regiſtrator Greulich um Bewilligung einer Penſion. 
— 7) Gutachten der Steuer Deputation über die eingegan⸗ 
genen Reclamationen wegen Erlaß reſp. Ermäßigung der 
Geſchoß-Abgaben. — 8) Unterſtützungs-Geſuch der verwittw. 
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Holzvogt Weiſe in Neuhammer, — 9) Betriebsrechnung 
der Kaltbrennerei in dem neuen Cylinderofen bei Henners— 
dorf. — 10) Verpachtung der Zentendorfer Jagd. — 11) 
Vermiethung des Hauſes No. 862 in der Salomonsſtraße. 
— 12) Geſuch des Schuldieners Gröhe um Bewilligung 
einer Bekleidungsbeihülfe. — 13) Antrag des Herrn Pachter 
Ehrt in Sohra, ihm die Pachtung der ehemaligen Vieh⸗ 
treibe in Dber-Sohra auf den Zeitraum bis 1. October 1860 
zu überlaſſen. — 14) Antrag des Magiſtrates, betreffend die 
durch den Tod des Herrn Oberlehrers Kunze nothwendig 
werdende Uebertragung der 12 Unterrichtsſtunden im Fran- 
zöſiſchen und Engliſchen an den Schulamts-Candidaten Hrn. 
Dittrich und die demſelben dafür zu bewilligende Remu— 
neration. 
Görlitz, den 18. November 1856. 


Graf v. Reichenbach, Vorſitzender. | 


[1485] Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
en‘ Die den Erben des Johann Gottlob Ebermann ge⸗ 
hörige, unter der Hypotheken-Nr. 245 zu Rothwaſſer bele⸗ 
gene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 390 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 5. März 1857, von Vormittags 11 Uhr ab, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Auſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präeluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben 
der Inwohnerin Johanne Chriſtiane verehel. Trautmann 
geb. Pfuhl werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1487] Es iſt bereits früher zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht worden, daß es dem hieſigen Speiſeverein durch die 
von ihm eingeſammelten reichlichen Gaben vieler edlen Wohl— 
thäter und durch außerordentliche Einnahmen in dem letzten 
Winter und in dem darauf folgenden Frühjahre möglich ges 
weſen i 
De Pere Speiſe und 1217 Portionen Fleiſch an 

arme und hülfsbedürftige Einwohner völlig unents 
geldlich zu verabreichen; * 

20,501 Stück Speiſemarken zu dem ermäßigten Preiſe von 
8 Pfennigen an hülfsbedürftige Einwohner durch die 
Bezirks⸗Armen-Vorſteher und 

6068 Stück Speiſemarken zu demſelben ermäßigten Preiſe 

an die Armen-Direction für hieſige Almoſen-Empfän⸗ 
ger, denen der ermäßigte Preis zu Gute kam, vers 
abfolgen zu laſſen. 

Wir beabſichtigen, auch im bevorſtehenden Winter aus 
unſer Speiſe-Anſtalt den armen und hülfsbedürftigen Vewoh— 
nern der Stadt möglichſt recht viele Portionen Speiſe theils 

anz unentgeldlich, theils zu dem ermäßigten Preiſe von 8 

fennigen verabfolgen zu laſſen, und wenden uns daher, im 
Vertrauen auf den zu allen Zeiten bewährten Wohlthätig— 
keitsſinn der verehrten Bewohner unſerer Stadt an alle edlen 
Menſchenfreunde, denen das Loos unſer Armen ein Gegen— 
ſtand ernſter und theilnehmender Erwägung iſt, und die es 
vermögen, eine Gabe der Liebe für bedrängte Mitmenſchen 
zu erübrigen, mit der herzlichen und zuverſichtlichen Bitte: 

auch in dieſem Jahre durch Unterſtützung unſers Unter⸗ 

nehmens ſich und uns die Freude zu machen, zahlreiche 

Hungrige zu ſpeiſen und zu dieſem Behuf ihre milden 

Spenden zur Armenſpeiſung im nächſten Winter in den 

ihnen bald vorzulegenden Liſten zu verzeichnen und an 

die damit beauftragten Perſonen zu zahlen. 

Da jedoch leicht möglich unſere Liſten vielen achtbaren 
Bewohnern unſer Stadt, die unſer Unternehmen zu unter⸗ 
ſtützen gern geneigt ſind, nicht vorgelegt werden, ſo erſuchen 
wir dieſelben für dieſen Fall ganz ergebenſt, ihre für die 
Almoſenſpeiſung beſtimmten Spenden an ein Mitglied des 
Vereins gefälligſt abgeben zu laſſen. 

Da es ferner manchem edlen Wohlthäter erwünſcht ſein 
dürfte, diejenigen Perſonen und Familien in Vorſchlag zu 
bringen, welche er bei der unentgeldlichen Armen-Speiſung 
betheiligt zu ſehen wünſcht, ſo erklären wir uns gern bereit, 
dergleichen Vorſchläge bei einem Beitrage von 2 Thlr. und 
darüber ſo weit als möglich zu berückſichtigen, wenn die be⸗ 
treffenden ſchriftlichen Vorſchläge dem mit unterzeichneten 
Stadtrath Müller bis zum 1. December d. J. zugehen. 

Ueber die Verwendung der an uns gezahlten Beiträge 
werden wir zu ſeiner Zeit öffentlich Rechnung legen. 

Görlitz, den 15. November 1856. 
Der Speiſe⸗Verein der Stadt Görlitz. 
Starke. Aken Sattig. Hergeſell. Struve. Döring. 


Glokke. er. Müller. Graf Neichenbach Rehfeld. 
Guſtav Schmidt. Conrad. eds Prausnitz. 
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Der hier ſeit dem Jahre 1850 beſtehende König in⸗ 
Eliſabeth-Frauen- und Jungfrauen= Zweig- 
Verein für Görlitz und Umgegend, deſſen Statuten 
von Ihrer Majeſtät der Königin unterm 19. November 1850 
Allerhöchſt beſtätigt worden ſind, iſt ein Theil eines großen 
über das ganze Land verbreiteten, unter dem Protectorat 
Ihrer Majeſtät der Königin ſtehenden Frauen- und Jung⸗ 
frauen⸗Bundes, der feine Entſtehung der ſilbernen Hochzeit⸗ 
Feier des hohen Königs-Paares am 29. November 1848 
verdankt, und als ein Ehrendenkmal an dieſe Feier die 
volksthümliche Beſtimmung haben ſoll 

durch geiſtige und materielle Mittel das Famili 

in den Stadt⸗ und Land⸗Gemeinden 105 EN 
zu befeftigen, die Familien ſelbſt in ihrer Bedeutung 
und Würde als Grundfeſte der Geſellſchaft zur Gel- 
tung zu bringen, der materiellen Noth, welche das 
Familienglück zerrüttet, und vornehmlich in dem Mangel 
au ſittlichen Grundlagen ihren Urſprung hat, an die 
Wurzel zu dringen und demnächſt das äußere Elend 
innerhalb der Familien nach Kräften zu heben oder 
zu mindern, zugleich aber dabei die Liebe, Treue und 
unerſchütterliche Auhäuglichkeit au das Königshaus 
und au das Vaterland in den jugendlichen Herzen, 
wie in allen Schichten des Volks zu befeſtigen, unt 
Sena ein geiſtiges und phyſiſches unauflösliches 
Baud in der ganzen Nation an das theure Königs⸗ 
haus der Hohenzollern gleich einer Familie zu knüpfen. 

Die Wirkſamkeit dieſes Vereins fol daher als rettende 
Liebe überall da eintreten, wo dieſe am dringendſten erkannt 
wird, wobei jedoch die Religionsbekenntniſſe und Kirchen⸗ 
kulten keinerlei Unterſchied machen ſollen. Daher ſoll auch 
dieſe rettende Liebe in Schrift, Wort und That an frühern 
Verirrungen der Hülfsbedürftigen keinen Anſtoß nehmen, 
ſondern die gegenwärtige Führung, ein reuiges Gemüt 
und die wahrhaft ſittliche Erhebung ſoll der leitende Ge⸗ 
Denia E Noth 8 1 aus geiſtiger und 
leiblicher Noth ſein. Dabei fol zugleie 
. ſoll zugleich ſtets zur Geltung 

daß die Gewährungen der Vereine aus der ſegens⸗ 

„reichen Hand Ihrer Majeſtät der Königin fließen, 
weil hierdurch die dankbaren Herzen der Empfänger der hohen 
Königlichen Schirmfrau zugewendet und fo die landesmütter⸗ 
liche Huld und Gnade zur allgemeinen Anerkennung des 
Volks gebracht werden wird. 

Demgemäß hat der hieſige Zweig⸗Verein ſeither 
ſeine Hauptwirkſamkeit zur Erreichung dieſer edlen Beſtim⸗ 
mungen des über das ganze Land verbreiteten Bundes da- 
rauf gerichtet, durch perſonliches Einwirken auf die Armen 
Kranken und ſonſt Hülfsbedürftigen unſer Stadt ihre mate⸗ 
rielle Noth zu mindern und zugleich die Sittlichkeit in den 
Familien zu heben, und es iſt ihm bisher durch die Vei⸗ 
träge ſeiner Mitglieder und durch reichliche milde Gaben 
der wohlthätigen Bewohner von Görlitz und Umgegend und 
durch Eroffnung mancher zweckdienlichen Einnahme- Quelle 
gelungen, durch Unterſtützung Kranker, alter arbeitsunfähiger 


Perſonen, jeden Geſchlechts und Glaubens, Best durch 
abe Geldunterſtützungen, als durch Beſchaffung 
von Nahrungsmitteln, ärztlicher Hülfe, Feuerungsmaterialien, 
Kleidungsſtücke und Arbeitsverdienſt manche Thräne des 
Kummers und der Noth zu trocknen, und zugleich durch 
perſönliche Einwirkung das ſittliche Wohl vieler Familien 
zu heben. 9 
Der Verein beabſichtigt jetzt zunächſt, gegen Weih⸗ 
nachten dieſes Jahres, wie dieß in frühern Jahren ge⸗ 
ſchehen iſt, durch eine Holzvertheilung an bedürftige 
und würdige Familien und Einwohner der Stadt deren 
Sorge für den Winter zu mindern, und richtet daher, im 
Vertrauen auf den bekannten und ſtets bewährten Wohl- 
thätigkeitsſinn der bemittelteren Bewohner unſer Stadt und 
Umgegend und auf die überall verbreitete große Verehrung 
der hohen Schirmfrau des Vereins, an alle diejenigen Bez 
wohner der Stadt und Umgegend, welche die edlen Zwecke 
— Vereins zu unterſtützen geneigt find, die ganz ergebenſte 
itte: 
durch Bewilligung von milden Gaben den Verein in 
den Stand zu ſetzen, zur Erreichung ſeiner Zwecke im 
bevorſtehenden Winter recht viel thun zu können. 
Es werden zu dieſem Behuf in der nächſten Zeit Liſten 
eireuliren, in welchen wir Die bewilligten Gaben als einen 
jährlichen Beitrag oder als ein einmaliges Geſcheuk neben 
den Namen der edlen Wohlthäter und deren erfolgte Be— 
zahlung an den betreffenden Collecteur zu bemerken bitten. 
Doch überlaſſen wir es auch allen Gönnern unſers Vereins, 
ihre Gaben unmittelbar zu Händen der unterzeichneten Vor⸗ 
ſteherin gelangen zu laſſen. 
Umm aber auch unſerm Verein eine feinem Zweck ent⸗ 
ſprechende immer größer werdende Wirkſamkeit zu verſchaffen, 
erſuchen wir alle edlen Frauen und Jungfrauen der Stadt 
und Umgegend, ſich als Mitglieder unſerm Verein geneigteſt 
anzuſchließen und ihre Bereitwilligkeit zum Beitritt der un— 
terzeichneten Vorſteherin des Vereins ſchriftlich mitzutheilen. 
Die allgemeinen Beſtimmungen des Vereins machen es 
jedem Mitgliede möglich, für denſelben wohlthätig zu wirken, 
ohne an der Verwaltung des Vereins durch perſönliche Sorge 
für die Armen und Kranken ſelbſt thätigen Antheil zu nehmen. 
Der Verein wird daher eine dergleichen thätige Mitwirkung 
nur von denjenigen Mitgliedern dankbar annehmen, deren 
Verhältniſſe dieſe Mitwirkung geſtatten. 
Görlitz, am 18. November 1856. 


Der Ränigin-Elisabeth-Frauen- und Jungkrauen— 
Zueig-Berein für Göürlitz und Amgegend. 


Auguſte Starke, 
Vorſteherin des Zweig-Vereins. 
(Mühlweg Nr. 2.) 


[1477] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt 

8 und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß x 

85 ich mich hier, Weberſtraße 17, als Juwelier, Gold⸗ * 
2 und Silberarbeiter etablirt habe und empfehle mich 
8. mit meinem Lager der neueſten und geſchmackvollſten 

a Arbeiten, fo wie auch zur Anfertigung und Repara⸗ 8 

Er tur aller in dieſes Fach einfchlagenden Artikel. Bei 255 


eleganteſter, ſolider Arbeit werde ich ſtets die billi P 
Az ſten Preiſe ſtellen und hoffe, mir auf diefe Weiſe das 


Starke, 
Geh. Ober-⸗Juſtizrath a. D. 
Schriftführer. 


Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu 


L erhalten. R. Höer. 75 


149% Es wird beabſichtigt, in Schönberg, VBell⸗ 
mannsdorf oder deren nächſter Umgegend eine Factorei 
für rohe Kattune zu begründen. 

Geeignete Perſonen, die ein ſolches Geſchäft zu über⸗ 
nehmen beabſichtigen, wollen ſich mit ſchriftlicher Bezeichuung 
ihrer gegenwärtigen Verhaltniſſe unter A. Z. in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes melden. 


Avertissement! 
Dresden, am 19. November 1856. 

[1492] Die Beihülfe von einem Drittmann hat bei einem 
Grundſtücks⸗ Verkauf oft ſchon ſich nützlich erwieſen, wenn 
die Theilnahme am Geſchäft nicht blos auf das Aus- und 
Aubieten eines verkäuflichen Grundſtücks beruht, ſondern wenn 
bei einer ſchriftlichen e bd der Zweck der Betheiligung 
richtig in das Auge gefaßt wird. 

Zu Ende en ſeit dem Jahre 1836 hier⸗ 
orts conceſſionirt beſtehend, empfiehlt ſich zu weiterer Beſor⸗ 


gung aller in das Fach einſchlagende Commiſſions- und Agen⸗ 


turgeſchäften hiermit nochmals beſtens. So wie früher wird 
daſſelbe auch fernerhin durch ernſtliche Aufnahme der Ge⸗ 
ſchäfte und durch Solidität ſeinen guten Ruf zu behaupten 
wiſſen. Zugleich wird bemerkt, daß für reelle Käufer von 
verkäuflichen Grundſtücken im Preiſe von 30 — 150,000 Thlr. 
Gebrauch gemacht werden kann, und daß, nicht blos auf ein 
gewöhnliches Ausgebot Rückſicht nehmend, auf vollſtändige 
Ueberſichten von Beſitzern verkäuflicher Güter ſofort Antwort 
oder perſönliche Einlaſſung erfolgen, und auch Käufern zur 
Realiſirung ihrer Wünſche Gelegenheit geboten werden wird. 
Zuſchriften werden Franco erbeten. 
Das landwirthſchaftliche Commiſſions- und 
Agentur: Bureau, 
Dresden, Muͤnzgaſſe No. 2 im Gaſthaus 

zum goldenen Faß, 1. Etage. 

A. L. Francke, 
praktiſcher Landwirth und Bureau-Inhaber. 


Gefüllten Schweinskopf, Frankfurter 
und Jauerſche Bratwurſt, empfiehlt die 
Wurſtfabrik von Pornitz, 

Neißß⸗ Strafe Nr. 27. 

[1443] Von dem beliebten 7 
Feinſten orientaliſchen Näucher Balſam, 
in Flacons A 5 und 22 Sgr., 
welcher mit einigen Tropfen, auf den warmen Ofen gegoſſen, 
das Zimmer mit den feinſten Wohlgerüchen anfüllt, empfing 
ich friſche Vorräthe zur gefälligen Abnahme. 
Heinrich Cub&us. 


Kirchen -Kronleuchter 
neueſter Bacon empfiehlt J. Seiler 0 


Sehlittſchuhe, 


mit und ohne Riemenzeug, empfiehlt in größter Auswahl 


Heinrich Cubus. 


Gutta⸗Percha-Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß fie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 2 Sgr. und 1 Sgr. 


zu haben bei Ed. Temler. 


f Kauf ⸗Geſuch. 
Die Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. in 


Görlitz ſucht 
Lauſitzer Magazins Band 


1 Exemplar des Neuen 
9 — 14 und 28 
zu kaufen und bittet um Offerten. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Giebel & Co., Briderstt. 
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Kölniſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft 
VGOLONIA, 


Grund⸗Kapital: 


Drei Millionen Thaler. 


Geſammte Neſerven: Eine Million 308,251 Thaler. 
Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1855: 469 Millionen 915,895 Thaler. 
Dieſe Geſellſchaft, welche ſeit 1839 beſteht, hat es ftets für ihre hauptſächlichſte Pflicht gehalten, die Garantien, 


welche ſie ihren Verſicherten gewährt, durch Anſammlung ſtarker Reſerven zu mehren. 


von möglichen großen Verluſten ganz unabhängig. 


Dieſelben machen ihre Sicherheit 


Die Geſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Mo- 
biliar, Fabriken, Maſchinen, Ernten in Scheunen und Feimen, Vieh und Waasen ⸗-Vorräthe aller Art, ſowohl in 


Städten als auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten V 


von Verſicherungen bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 


ertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf den Abſchluß 


Für die Stadt Görlitz, ſowie für Kirchen, Pfarr-, Schul- und Kommunal- Gebäude in Städten und auf 


dem Lande werden ſehr billige Prämien berechnet. 


Die unterzeichnete Haupt- Agentur iſt zur Foftenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen aller Art auf ihrem 
Bureau und in den Wohnungen der Verſicherungſuchenden, fo wie auch dazu gern erbötig, bei Anfertigung der Gebäude- 


taxen behülflich ſein zu laſſen, wenn dieſelben erforderlich ſind. 


Hörlitz, im November 1856. 


Die Haupt⸗Agentur der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“. 


R. Scheibler & Co., 


[1472] 


Obermarkt Nr. 8 im „Preußiſchen Hofe“. 


Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde: 
Sonntag, den 23. Nov., früh 210 Uhr, im Saale des Herrn 
Weider, Fiſchmarkt No. 4. Der Vorſtand. 


2 Im Verlags⸗Büreau in Berlin ſind er⸗ 
a Schienen und bei G. Heinze u. Comp. in 
a Görlitz, obere Langenſtraße 35 zu haben: 
or 


Friedr. Ferdin. Salın's 
Wahrſager-Karten, 


nebſt Verfahrungsweiſe 
un le 


d d 
Deutung des vollen Spiels 


von 


52 Karten, 
wie die 
Anweiſung einen Stern zu legen. 
Eleg. illum. in Carton. 


Preis 7! Sgr. 


Bei C. W. Offenhauer in Eilenburg iſt ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Görlitz bei 
G. Heinze u. Comp. zu haben: 
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Anleitung zur Anwendung des Waſſerglaſes von 
Dr. L. C. Marquart in Bonn. Zweite Aufl. 
8. 16 S. Preis 12 Sgr. 

Die vielſeitige Nützlichkeit dieſes höchſt wichtigen chemi⸗ 
chen Productes gelangt jetzt allgemein zur Kenntniß des 
Pabntums. Deſſen Anwendung aber in den verſchiedenen 
Arten und Stärkegraden zu den einzelnen Zwecken bedarf 
dennoch für den Unkundigen einer näheren Unterweiſung, 


und dieſe iſt in dem obigen Schriftchen auf das Klarſte und | 


Ausführlichſte ertheilt. 


Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Fru 4 U. (in Breslau 91 U. Morg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 
72 U. Abends), und Nachts 23 U. [Schnellzug] (in Breslau früh 
6; U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U. 
Abends 10f U. und Nachts 1 U. I Schnellzug]. * 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 92 U. (Ankunft in Berlin 
: U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft in 
Verlin früh 93 U.), Abends 11 U. 20 M. ( Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
41 U. [Schnellzug], Morgens 63 U. und Nachmittags 4 U. 


Angemeldete Fremde vom 19. November 1856. 

Goldener Strauß. Becker nebſt Frau, Einnehmer a. Polkwitz. 
Kopler, Mühlenbeſitzer a. Bautzen. Meuſel, Pfarrvicar a. Reichenbach. 

Weißes Roß Müſſiggang, Kfm. a. Liegnitz. Krauſe, Gaſtwirth a. 
Bunzlau. Reuter, Kfm. a. Berlin. 

Goldene Krone. Rauſch und Goldammer, Kaufleute a. Dresden. 
Müller, Gutsbeſ. a. Kuchau. Teplitz, Kfm. a. Grünberg. Trenkler, 
Fabrikant a. Reichenau. Storch, Kfm. a. Bunzlau. Heider, Getreide⸗ 
händler a. Goldberg. Albrecht, Kfm. a. Liegnitz. 

Brauner Hirſch. Steinhaus, Gröszſch, Kaufleute a. Bautzen. Lohen⸗ 
ſtein, Kfm. a. Berlin. v. Niebelſchütz, Hauptmann a. Rothenburg. 
Baron a. d. Winkel, Gutsbef. a. Heidersderf. Frau Gräfin Vitzthum 
v. Eckſtädt a. O ⸗Lichtenau. 

Preuß. Hof. Thümer, Kfm. a. Frankfurt a. d. O. Neumann, Lan⸗ 
desälteſter a. Sprottau. v. Dallwitz, Landesälteſter a. Sagan. Mor⸗ 
genroth, Kfm. a. Mannheim. Peddinghaus, Kfm. a Bautzen. En⸗ 
denthum, Apotheker a. Muskau. Rieloff, Prinzl. Niederl. General⸗ 
Director a. Muskau. Reinbrecht, Hütten⸗Verwalter a. Lauchhammer. 
Haugk, Kfm. a. Leipzig. Nolte, Kfm. a Breslau. Otto, Oberamt- 

Ab ein a. az — Bi 2 $ 0 

einiſcher Hof. v. önberg-Bibran, Kammerherr a. Giersdorf. 
Lets, Verl in. anne Wauer, Kaufleute a. Leon 
Schäfter, Mühlenbeſ. a. Bunzlau. Pietzſch, Kfm. a. Breslau. 


— — — — 
Hoöchſte und niedrigſte Getreidemarktpreife 
der Stadt Görlitz am 20. November 1856. 


Erb ſen 


Kartoffeln 


RS RI Al / Jg Sa e Is & 
Söchſter ICE ans 6 26 32 5160 
Niedrigſter | 3| 2 6 120 — J 1012 61-23 94 2|—|— | — 19 |— 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. 


höchſter 
RI N 


niedrigſter 
31% I 3] 


höchſter 
. G N 


niedrigſter 


böchfter Ne 
2 I A 22 9 N Ag e, A 


den 17, Movbr, | 818 91 J 7 6] 127 6[ 1722] ö 6] 112] 6|— 26 339 
Glogau den 14. = 3 8— 227 6 124 — | 121 — 15— 1112] 6] 127] — 125 — 
Sagan den 15. = 315 —] 3 2 6 1027 61 122 6 1122] 6} 1lıs — 1 —— 22 6 
Grünberg den 17. = 325 — 220 — 126 6 2 6 123— 102 — | 1281-1126 — 
Görlitz den 13. 320 — 3 5— 2 13 1289 1201 —| 12 6-27 6 25 — 


Druck und Verlag von G Heinze u. Com p. in Görlitz. 


